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FÖR JO UP PLATT

VAN JOHANN HOHLEN 
UT NEGENMEERTEN

D isse Beleevsel,
de ik för jo

schreven hebb,
hett sük för meest
fievtig Jahr an d’
Neeijahrsavend so
tegen teihn Ühr
todragen. So na de
oll Bruuk van frö-
her weren mien
Bröör Siebelt, uns
Fründ Hinnerk un ik al de
ganz Dag van Huus to Huus
unnerwegens, um mit de Na-
bers un Bekannten up dat ne-
je Jahr antostöten. Bi jeder
Huus geev dat twee Grog. In
wuvööl Husen wi inkehrt
sünd? Dat weet ik nich mehr
genau. Ik weet woll eens:
Heel minn weren dat wiss
nich ...

As wi tegen teihn Ühr
avends up de Weg na uns To-
huus weren, do höörden wi
tomaal ’n heel luden Knall un
Klötern. Un daarna weer ’t
still. Dat Gedrüüs keem woll
van de Diekstraat her. Wi dree
jung Keerls sünd do futt in d’
Draft so good as dat noch
gung na d’ Diek henrennt um
to kieken, wat daar woll los
weer. Wat weer dat? Daar leeg
doch glatt ’n Auto koppöver
up d’ Straat. Dat weer woll in
’t Sleudern komen, bi d’ Diek
hochjaagt un do umkippt. In
disse Ogenblick kropen en
Keerl un en Wicht to dat Auto
rut. Well weer dat? Wi kenn-
den de beid heel good: Vader
un Dochter.

Tofälligerwies weer dat
Malöör genau bi das Öllern-
huus van de Fahrer passert.
Wu man up d’ eerst Blick so
sehn kunn, harren de beid
woll nix afkregen. Dat weer d’
Hauptsaak. As wenn de Düvel
dat so wull, kemen doch glatt
’n lüttje Sett later twee Gen-
darms mit hör Bulli daaröver
to. Tofall? Glööv ik nich. Dat
kann ok ja heel good angahn,
dat een van de Anwohners up
d’ Wache anropen hett oder?
Well weet ’t!

De Gendarms hebbt woll
tomaal snuppert, dat de Fah-
rer Snaps drunken harr. Fritz,
sien richtig Naam verraad ik
jo nich, muss in so ’n Röhr
puusten, un dat verfarv sük
do glieks. Een van d’ Gen-
darms hett de Dokter anro-
pen, um ’n Blootproov vör-
tonehmen. Vandaag word dat
in ‘t Krankenhuus maakt. Do-
maals an Oort un Stee. Allto
lang bruukden se nich up de

Dokter luren. „Wat
maakst du denn för
’n Schiet, Fritz?“,
schull he as eerst
de Fahrer ut. He
kenn Fritz heel
good, wiel de weer
Patient bi hum. De
Gendarms wullen
nu mit Fritz in dat
Huus van sien Ol-
len. Daar sull de
Dokter hum denn
Blood aftappen.

Fritz sien Ollen weren in de
Tüskentied ok al na buten
henkomen. Daar weren so-
wieso tomaal ’n heel Bült
Minsken intruffen. Keen
Wunner! Dat weer ja ’n maal
ganz wat Neeis bi uns in ’t
Dörp ’n Unfall. Daar geev dat
domaals doch blot veer
Autos.

So, nu sull dat denn los-
gahn mit de Bloodproov. De
beid Gendarms lepen vör
Fritz up un de Dokter achter
hum an. As de Gendarms
dör de Vördöör in d’ Fluur
lepen, knall Fritz de Döör
achter hör to. He harr woll
spitz kregen, dat de Slötel
van buten steken dee. Ruck-
zuck dreihde he de Slötel in
d’ Runn um, un de Gen-
darms weren insloten. Ji glö-
övt nich, wu de in de Schiev
kloppt hebbt. As se „Open
maken! Maken Se tomaal de
Döör open!“, repen, do harr
Fritz al lang sien Benen un-
ner d‘ Arms nohmen un
weer querfeldin afhauen. De
Dokter hett sük haast
scheevlacht. „Oh, oh, de
Fritz, dat is een“, see he un
schüddel mit d‘ Kopp.

En ganz Sett later kemen
de beid Gendarms to de Ach-
terdöör rutrennen. Se hebbt
Fritz an de Abend överall
söcht un nich funnen. De
hett sük mooi verstaken un
de Nacht över annerswaar
slapen as to Huus. Ik weet ok
waar, aber dat verraad ik jo
nich. An de anner Dag
abends is sien Naber mit
hum na Esens na d’ Wache
henfahren. Fritz harr sük bi
de Unfall woll düchtig an d’
Kopp stött. „Black out“, seggt
man ok up Englisch. Up Platt-
dütsk: He wuss van nix mehr.
So hett he de Gendarms dat
verklookfiedelt. Un ’n Schock
harr he woll ok noch hatt.
Well wull hum denn dat Te-
gendeel bewiesen?

PS: Een Dag later fohr Fritz
weer mit ’n nagelneei Auto
dör d’ Gegend. Un dat mit
Führerschien ...

Un dat glieks in dat
neje Jahr

JOHANN
HOHLEN

COLLRUNGERMOOR – Wilma
Janssen schaut 89 Jahre zu-
rück.
WITTMUND – Gerda Lang-
horst feiert ihren 83. Ge-
burtstag. Annemarie Lutz
vollendet ihr 81. Lebens-
jahr.
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GEBURTSTAGE

WAHLEN BEIM CHORVERBAND

Die Kreisgruppe Aurich/Witt-
mund des Ostfriesischen
Chorverbandes bestätigte
bei Wahlen vor kurzem auf
der Jahreshauptversamm-
lung den Vorsitzenden Herold
Folkers (l.) und den Schrift-
führer Rudolf Seeberg (r.) in
ihren Ämtern. Wie man die
Mitgliedschöre attraktiver
machen kann für neue Mit-

glieder war ein zentrales The-
ma der Mitgliederversamm-
lung. „Die Musik ist ein ho-
hes Gut für das Wohlbefin-
den von Menschen, man
muss es einfach für die Zu-
kunft erhalten“, unterstrich
Anita Arians (Mitte) vom
Chorverband.  BILD: CHORVERBAND

P@ Mehr Infos unter 
www.ostfriesischer-chorverband.de

KBV auf erstem Platz
in Medaillenwertung
VERSAMMLUNG Ehrungen und Terminbekanntgabe in Uttel

Das Highlight für 
den Verein war der 
Besuch der „Sendung 
mit der Maus“.
UTTEL/MDJ – Auf ein sportlich
erfolgreiches Jahr blickte der
Vorsitzende des KBV „Einig-
keit“ Uttel, Helge Eilts, auf der
Jahreshauptversammlung zu-
rück. Eilts nutzte die Ver-
sammlung, um sich bei den
Werfern und Betreuern für
ihren Einsatz auch außerhalb
des Boßelsports zu bedanken.

Die Mitglieder beteiligten
sich wie in jedem Jahr an der
Frühjahrsputzaktion sowie
mit ihrer Klüterbahn am Bür-
germarkt. Etwas Besonderes
war der Besuch eines Fernseh-
teams bei den Uttelern. Das
Fernsehteam um Armin Mai-
wald von der „Sendung mit
der Maus“ filmte die Boßeler
bei ihrem Heimatsport. Som-
merfest, Weihnachtsfeier und
das Winterfest rundeten das
Programm ab. 

Für seine 60-jährige Mit-
gliedschaft im Friesischen
Klootschießerverband wurde
Klaus Gawenat mit der dia-
mantenen Ehrennadel geehrt.
Die goldene Ehrennadel erhiel-
ten Manfred Schmiga und Jörg
Ehmen, die silberne Ehrenna-
del gab es für Anke Willms, Teo
Faß, Johann Weerts, Uwe Op-
fermann und Nando Dirks. 

Boßelobmann Nanno Dan-
nemann berichtete über eine

sportlich gute Saison 2015/16.
Dank der Top-Ausbildung im
Verein erreichen besonders
die Jugendmannschaften im-
mer wieder vordere Plätze auf
Kreis- oder Landesebene.

In den Klassen Frauen I,
und Männer III wurden Meis-
tertitel erreicht. Die erste
Männermannschaft stieg
nach ihrem Aufstieg wieder in
die Bezirksklasse ab. Bei den
zehn Jugendmannschaften
wurden sechs Kreismeister-
und zwei Vizemeister gestellt.
Auf Landesebene erreichte
die weibliche Jugend C den
Meistertitel, darauf folgte der
Vizemeistertitel bei den FKV-
Meisterschaften. Die Männer-
III-Riege schaffte den Aufstieg
in die Landesliga. Beim Punk-
teklootschießen mit Holland-
kugelwerfen holten sich die
Utteler Jugendlichen Fenja
Eilts, Lea Behrends, Finn
Kleene und Timon Claassen
den Kreismeistertitel. In der
Mannschaftwertung sicher-
ten sich die männliche Ju-
gend E und D den Kreismeis-
tertitel. Timon Claassen
nahm zudem an LKV- (3.
Platz) und FKV-Meisterschaf-
ten (2. Platz) teil. Durch seine
guten Platzierungen wurde er
in das Kadertraining des FKV
eingeladen und zeigt auch
hier sehr beachtliche Leistun-
gen.

Bei den Mehrkampfmeis-
terschaften mit Frauenpokal
und Wanderfahne wurden in

den Jugendklassen drei Kreis-
meistertitel errungen und
auch die Männer III konnten
den Pokal erringen. In den
Einzelwertungen wurden ins-
gesamt 15 Medaillen er-
kämpft. Bei den folgenden
Kreismeisterschaften in Egge-
lingen gab es 26 Medaillen
(vier Bronze, elf Silber und elf
Gold). Dieser neue Rekord ka-
tapultierte den KBV Uttel er-
neut auf Platz 1 in der Medail-
lenwertung.

Bei den anschließenden
Ostfriesischen Meisterschaf-
ten gelang sieben Vereinsmit-
gliedern der große Wurf und
Hanna Eilts sowie Timon
Claassen waren bei den FKV-
Meisterschaften nicht zu
schlagen und konnten sich
zum FKV-Meister küren las-
sen.

Die Neuwahlen auf der Ver-
sammlung brachten keine
Veränderung. Zum Schluss
gab Eilts noch Termine be-
kannt: 25. März Fahrt zum
Schlittschuhlaufen in die San-
der Eishalle; 26. März Vereins-
meisterschaften; 1. April in
Negenbargen Vereinsmeister-
schaften; 22. April Kinder-
preisboßeln von 14 bis 17 Uhr
rund um den Dorfplatz in Ut-
tel; 5. bis 7. Mai Berdum; 19.
bis 21. Mai Ostfriesische Ein-
zelmeisterschaften; Bürger-
markt 14. bis 16. Juli; 26. Au-
gust Sommerfest; Weihnachts-
feier am 16. Dezember.
P @  www.kbv-uttel.de

Für ihre Mitgliedschaft im Friesischen Klootschießerverband erhielten (v. l.) Klaus Gawenat,
Anke Willms und Jörg Ehmen vom Kreisvorsitzenden Manfred Hartung und der zweiten Vorsit-
zenden des KBV Uttel Heike Janssen die Ehrennadeln überreicht. BILD: MANFRED JANSSEN

Vorlesenachmittag
WITTMUND/AH – Das Deut-
sche Rote Kreuz lädt Diens-
tag, 21. März, um 14.30 Uhr
zu einem Nachmittag zum
Vorlesen, Klönen und An-
ekdoten erzählen in den
„Treff am Sonneneck“.
Christa Kaschull aus Gro-
ßefehn wird aus ihrem
Buch über ihre Kindheit in
der ehemaligen DDR vor-
lesen. 

Morgen wieder Kigo
WITMUND/KDH – Das Kin-
dergottesdienstteam der
Wittmunder Kirchenge-
meinde St. Nicolai lädt
morgen, Sonnabend, von
10 bis 12 Uhr zum Kigo ins
Gemeindehaus ein. Kind-
gerecht wird die zentrale
Frage des diesjährigen
Weltgebetstages - „Was ist
denn fair?“ im Mittelpunkt
stehen.
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KURZ NOTIERT

VdK Willen 
bietet Eifel-Fahrt
WILLEN/AH – Der VdK Willen
bietet vom 9. bis 14. Juni
eine Fahrt in die Eifel, ins
Ahrtal, an. Mitglieder und
Interessierte können mitfah-
ren. Das Hotel mit Lift ist im
Zentrum von Altenahr gele-
gen. Im Programm enthalten
ist eine Fahrt mit der ältes-
ten Zahnradbahn Deutsch-
lands von Köningswinter bis
zur Drachenfelsruine, ein
Besuch in der Benediktiner
Abtei Maria Laach, ein Ab-
stecher nach Koblenz mit
Seilbahnfahrt über den
Rhein zur Festung Ehren-
breitstein, die Fahrt mit der
Schmalspurbahn Vulkan-
Express und eine Führung
durch die (gläserne) Vulkan-
brauerei. Informationen zu
dieser Reise gibt es bei Man-
fred Hinrichs unter der Tele-
fonnummer 04462 / 7459. 
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